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1Chr 29,9: Sie gaben’s dem Herrn freiwillig von ganzem Herzen. 

2Kor 9,7: Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. 

Das Geben als Ausdruck der Herzenshaltung ist in der Bibel durchaus interessant zu beobachten. Für-
Gott-geben begegnet  einem oftmals als Zeichen einer geistlichen Erweckung. 

Für das Goldene Kalb brachten die Israeliten mit Begeisterung den ganzen Goldschmuck, den sie aus 
Ägypten mitgenommen hatten. Dagegen muß Gott seine Propheten von Amos bis Maleachi immer 
wieder mal mit der massiven Kritik losschicken: Das Geröll, das euch zuhause den Speicher vollmüllt, 
das schleppt ihr mir in mein Haus.  

Was würde wohl passieren, wenn ein Prediger käme und sagte: Eure neuen Fenster, eure Kinder-
Speisung in Peru, euer Missionar im Kongo, das parkt alles draußen vor eurem Gemeindehaus.? 
Dürfte der nochmal wiederkommen? 

Die Kreuzritter bekamen vor ihren ach so heiligen Kriegen alle nochmal eine Spezial-Taufe mit 
besonderer Papst-Power. Dafür stieg man in das nächstbeste Gewässer. Wichtig war aber, daß beim 
Untertauchen die Schwerthand draußen blieb. Sicherheitshalber wollte man das, was man mit dieser 
Hand zu tun gedachte, lieber nicht mit der Taufe in Verbindung bringen. Eine amerikanische Karikatur 
greift diese Szene auf: Da ist eine Massen-Taufe, bei der aber alle die Hand mit dem Geldsack aus 
dem Taufwasser raushalten. 

Gott sagt: Testet doch mal, mit wem ihr es zu tun habt! Gebt, und dann kuckt mal, ob es euch fehlt, 
oder ob ich es euch ersetze! Das gilt übrigens nicht nur für Geld, sondern auch für Personal. 
Gemeinden, die berufene Leute in den Dienst Gottes gehen lassen, erleben es, daß Gott ihnen neue 
Leute bereitstellt. 

Und erlaubt mir an dieser Stelle eine etwas ketzerische Zuspitzung: Gottes Liebe scheint in diesem 
Zusammenhang tatsächlich käuflich zu sein. Die Zusage des Paulus trägt ja umgekehrt eine Frage in 
sich: Wie sieht es denn mit den Auswirkungen der Liebe Gottes im Leben von Geizhälsen aus? Ist es 
vielleicht möglich, Gottes Segen zu fördern, indem man ihm eine Haltung entgegenbringt, die er 
segnen kann und will? 


